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Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus 
den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten 
einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals 
war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in 
seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch 
Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach 
Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er 
war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte 
sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die 
ein Kind erwartete. Es geschah, als sie dort waren, 
da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte, und 
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in 
der Herberge kein Platz für sie war. In dieser Gegend 

lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwa-
che bei ihrer Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu 
ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie 
und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch 
eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden 
soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter ge-
boren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch 
als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in 
Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich 
war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das 
Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens.

Lukas 2,1-14

Weihnachtsevangelium
Die Geburt Jesu
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Zum Titelbild
Das Titelfoto zeigt einen Ausschnitt vom Flügelaltar mit Weihnachts-
motiven und dem Beginn des Magnificats. Der Flügelaltar wurde von 
Franz Weiß 1970 für das ehemalige LKH Hartberg geschaffen. Heu-
te zu sehen in der Franz Weiß-Galerie in Mariazell. Der bekannte 
steirische Künstler wäre am 18. Jänner hundert Jahre alt geworden.

Krippe der Stadtpfarrkirche Hartberg
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Worte des 
Pfarrers ...

Kontakt &
Impressum

Liebes Christkind!

Viele Briefe werden Dir, hochverehrtes Christkind, wieder geschrieben. 
Ich kann mir denken, dass diesmal gar nicht so sehr Spielsachen, Einkaufs-
gutscheine, Schmuck, Computer oder Handy im Vordergrund stehen. 
Viele werden sich einfach wünschen, wie früher Weihnachten feiern zu 
können und dürfen - ohne große Angst vor den Krankheitsviren. Dass En-
kelkinder mit ihren Großeltern, Verwandten und Freunden einfach ohne 
Distanz und ohne Gesichtsverhüllung wieder zusammenkommen kön-
nen. Wir alle wollen angstfrei in Frieden und Freude Deinen Geburtstag 
feiern.  Aber leichter wird es wohl sein, sich einen Christbaum aus Gold 
zu wünschen als die Gesundheit. Vielleicht könntest Du, liebes Christ-
kind, mal mit Deinem Papa reden, dem Gott Vater, und nachfragen, ob er 
nicht bald vorhat, den Virus in seiner Schöpfungsfestplatte zu eliminieren. 
Freilich wissen wir Menschenkinder nicht alles besser, und so manche 
Deiner klugen Freunde sagen, dass alles seinen Sinn hat. Die schwere Zeit 
bringt da und dort mehr Gelassenheit und geringere Belastung Deiner 
Schöpfung und zwingt viele nachzudenken, was wichtig ist im Leben. 

Aber insgesamt leiden doch viele Menschen auf Deiner Erdkugel. Darum: 
Bitte, komm einfach auf die Erde, liebes Christkind! Du brauchst keine 
Angst zu haben, wir nehmen Mundnasenschutz, auch für Ochs und Esel in 
der Krippe, die sowieso etwas distanziert bleiben.  Aber komm einfach! 
Wenn du die große Entfernung zwischen Himmel und Erde überbrückst, 
dann schaffst du noch vieles mehr: Verwandle die räumlichen Abstände 
und die seelischen Distanzen zwischen den Menschen in innere Nähe 
und Frieden!

So grün wie der Christbaum, so grün ist nicht nur die Corona-Ampel 
für Dich, sondern die Ampel unseres hoffnungsvollen Herzens. Du bist 
herzlich willkommen, weil Du unsere Sorgentränen in Freudentränen 
verzauberst. Und überall werden in Dankbarkeit für Dich Lieder erklin-
gen in der stillen Heiligen Nacht.

Dein Brieffreund 
Pfarrer Joe

PS: Du brauchst mir nicht zurückschreiben, hast ja viel zu tun. Ich spüre 
Deine Nähe auch so im ungeschriebenen Wort, in den Geheimnissen 
des Lebens, vor allem überall dort, wo ein weihnachtliches Herz der 
Liebe klopft.

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.
Mi 08.30 bis 11.00 Uhr telefoni-
sche Erreichbarkeit, kein Parteien-
verkehr. 

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 26. Jänner 2021
Redaktionsschluss
Do, 14. Jänner 2021

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: hartberg.pfarr-
blatt@graz-seckau.at 
Layout: Magdalena Schalk, BEd 
& Simon Wünscher, MA
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Verein Freunde 
Franz Weiß/Imma Waid-Haus/Josef 
Kuss 
Dieses Kommunikationsmittel 
erscheint 10x jährlich.
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Aktuelles
Änderungen vorbehalten!

Diözesanmuseum Graz

Fröhliche Weihnacht überall ... Krippen und 
Bilder der Geburt Jesu

Froh. Fröhlich. Frohlocken. Weil Weihnachten so auch 
sein kann und soll, haben wir im Ausnahmejahr 2020 
den Titel eines Weihnachtsliedes für unsere Weih-
nachtsausstellung gewählt.

Geöffnet bis 10. Jän. 2021
Mo bis Fr 09 bis 17 Uhr 
Sa, So, Feiertag 11 bis 17 Uhr
Geschlossen am 25., 26., 31.12. & 01.01.
Telefon: +43 (316) 8041 890
Mail: dioezesanmuseum@graz-seckau.at
Web: www.dioezesanmuseum.at

Weihnachtsausstellung  
Bis So, 10. Jän.
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Sehr gerne würden wir auch heuer wieder in lachende 
Kinderaugen und dankbare Gesichter schauen, wenn 
wir Lebensmittelpakete in Bocşa verteilen. Leider 
gibt es diese Möglichkeit für uns in diesem Jahr nicht. 
Wir freuen uns aber, dass unsere Partner in Bocşa die 
Weihnachtspakete-Aktion in geänderter Form durch-
führen werden. Die Pakete können unter Einhaltung 
aller Sicherheitsvorschriften im Humanitas-Haus ab-
geholt werden. Für Gebrechliche, sehr Betagte oder 
Kranke wird in anderer Form gesorgt werden.  Wir 
bitten wieder um Ihre Mithilfe. Ein Erlagschein von 
Humanitas liegt dieser Ausgabe bei. Wir bedanken uns 
schon jetzt sehr herzlich für Ihre Spenden. 

Schweren Herzens müssen wir Ihnen mittei-
len, dass unser alljährlich gut besuchter Adv-
entbasar heuer entfällt. 

Das Team von Humanitas wünscht Ihnen von Herzen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Gesundheit 
für das neue Jahr! 

31. Weihnachtspaketaktion   
Humanitas Hartberg
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Sammelaktion

Cartoon: Seppi Promitzer

Maria und Josef suchen in Bethle-
hem eine Herberge. Wirt: „Tut mir 
leid; nichts frei, alles belegt.“ Josef: 
„Aber siehst du denn nicht, dass 
meine Frau schwanger ist?!“ Wirt: 
„Ja und? Kann ich denn etwas da-
für?“ Josef: „Ja ich etwa?“ 

Himmlisch 
gelacht

Vajda-Friess Solutions GmbH | Baumschulgasse 25a | A-8230 Hartberg
+43 (0) 664 14 15 430 | kontakt@elite-health.at

HOCHWERTIGE
Nahrungsergänzungsmittel
hergestellt in     
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Heiliger Abend
Änderungen vorbehalten!

www.igod.at

Neu: Die Kinderkrippenfeier ist ab 13 Uhr on-
line (www.igod.at) abrufbar! Das ermöglicht den 
Familien, zu einer für sie frei wählbaren Zeit zuhause 
gemeinsam den Heiligen Abend zu feiern. Ein Weih-
nachtsspiel der Volksschule Flattendorf und Familien-
seelsorger Michael Kopp werden durch diese besinn-
liche Feier führen. Musik: Antonia Wilfinger und Lisa 
Koglmann

Online Kinderkrippenfeier
24. Dez, ab 13 Uhr
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Christkind suchen
24. Dez, 15 Uhr

Die Kinder sind eingeladen, zu den unten genannten 
Plätzen zu kommen, um unter freiem Himmel das 
Weihnachtsevangelium zu hören, welches Jugendliche 
und Familien vorlesen werden. Es soll auf den Heiligen 
Abend, auf die Geburt von Jesus, einstimmen. Bitte 
eine Laterne mitbringen! Ein gesegnetes Weihnachts-
licht kann mit nach Hause genommen werden. 

Angersiedlung Angerzeichen
Eggendorf, gegenüber GH Zettl
Flattendorf Schule
Habersdorf, vor der Kapelle
Hauptplatz bei Krippe
Löffelbach Dorfkreuz
Maria Lebing Kirchplatz
Mitterdombach Feuerwehr
Neuberg, vor der Kapelle
Penzendorf, vor der Kapelle
Ring Bäckerkreuz
Safenau Dorfgemeinschaftshaus 
Schildbach Sportplatz
Schölbing, vor der Kirche
Siebenbrunn Dorfkreuz
St. Anna, vor der Kirche
Stadtpark Pavillon
Staudach, vor der Kapelle
Unterbuch Dorfplatz
Unterdombach Dorfkreuz
Wenireith
Wolfgrub

Enfällt bei ausgesprochenem Schlechtwetter.
Mund-Nasen-Schutz erforderlich (ab dem 7. Lebensjahr) 

An verschiedenen Plätzen
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Stadtpfarrkirche

Zur Ehre Gottes und zur Freude der Menschen singt 
der charmante und erfolgreiche Schlagerstar Silvio 
Samoni aus Kärnten bei der Christmette in der Stadt-
pfarrkirche Hartberg um 22 Uhr.

KMV,  Silvio Samoni,  Mash up, N. Bersteiner, Geschwis-
ter Friedrich u.a. schenken in dieser besonderen Zeit  
bei den Gottesdiensten himmlische Emotionen und 
Hoffnung.

Christmette
24. Dez, 22 Uhr
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Dem göttlichen Licht
vertrauen

Der Übergang vom Advent in die Weihnachtszeit galt 
für unsere Ahnen als eine herausfordernde und mys-
tische Zeit. In den dunklen Nächten von der Winter-
sonnenwende bis zum Dreikönigstag galt es, vermehrt 
sorgsam zu sein, denn sie galten als zukunftsweisend. 
Vielen von uns sind sie als Rauhnächte bekannt. Rauh 
leitet sich von pelzig ab - damit bezeichnete man Ge-
sellen und Dämonen, die vermeintlich gerade in dieser 
Zwischenzeit unheilbringend und bedrohlich herum-
irrten.

Die Menschen früherer Zeiten fühlten sich in le-
bensbedrohender Dunkelheit wie zurückgelassen, 
da die Sonne ihren tiefsten Standpunkt erreichte 
und ihre lebenswichtige Strahlkraft vermisst wur-
de. Im Räucherkult fanden die Menschen in ihrer 
bedrückenden Situation ein hilfreiches Tun.  Aus ihren 
Erfahrungen wussten sie um die reinigende, vertrei-
bende, stärkende, aufhellende, beruhigende Wirkung 
im Verräuchern von Walcholder, Salbei, Erdrauch, dem 
echten Speik und dem Luftputzer schlechthin, Fich-
tenharz. Manche Traditionen sind erhalten geblieben, 
weil sie einfach gut tun und SINNlich tief den Men-
schen berühren vermögen und die Verbindung zu 

Gott festigen können.
Mit WERDE LICHT bietet unsere Diözese Leitge-
danken für die kommenden Wochen an. Dies kann tat-
sächlich mit der Unterstützung von reinigenden Ne-
belschwaden erreicht werden. Auch wenn wir heuer 
das Wort desinfizieren nicht mehr hören mögen: Die 
Wirkung und Botschaft von sich auf der Glut verzeh-

renden Pflanzenteilen und Harzen liegt gerade darin. 
Dicke Luft, weil wir nicht raus können, wie wir wol-
len, dies eint uns mit unseren Vorfahren, die in ihren 
Keuschen schneereiche Winter überdauern mussten. 
Ich möchte zum sorgsamen Räuchern ermutigen. Egal 
ob eine traditionelle Hausräucherung oder sich medi-
tativ von einem Wohlduft bezaubern lassen, es möge 
Segen bringen. Dazu gebe ich zu bedenken: Geweih-
ten Rauch gibt es nicht zu kaufen, egal um welches 
Räucherwerk es sich auch handelt. Der zutiefst per-
sönliche Akt bei Auflegung des Räuchergutes ist un-
ersetzbar.  Wenn ich Gott meine Empfindungen mit-
teile, diese ihm selbst weihe, darf ich mich von der 
Kraft des nunmehrigen Weihrauchs getragen wissen. 

Herr, ewiger Gott, wie oft fühle ich dunkelste Zeiten 
in mir. Aber du hast deinen Sohn gesandt, die Welt 
und auch mich zu erleuchten. Lass auch mich, wie 
die Hirten damals, mit offenem Herzen über die 
Geburt deines Sohnes staunen. Begleitet in dei-
nem wunderbaren Licht darf ich dem Leben wie-
der neu vertrauen. Amen.

WERDE LICHT!
Ein wohlduftendes und segensreiches Weihnachtsfest!
Vikar Mario Brandstätter, vulgo Weihrauchpfarrer 

Hilfen dazu und ein Räucher-
set mit einem Begleittext zu 
den „vier lichtbringenden 
Rauhnächten“ gibt es auf 
www.weltderduefte.net.
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Weihrauchsegen 
in der Familie

Lebendiges 
Licht

So könnte eine Familienfeier mit „Weihrauchsegen“ 
gestaltet werden: Wenn die Familie versammelt ist, 
legt ein erwachsenes Familienmitglied die glühende 
Kohle in ein feuerfestes Gefäß (z.B. Räucherpfanne) 
und streut einige Körner Weihrauch darauf. Sobald es 
zu duften beginnt, betet ein Familienmitglied laut vor:

Dann wird das duftende Rauchgefäß durch die Räume 
getragen. Alle gehen mit. Man kann dies schweigend 
tun, man kann aber auch ein Gebet sprechen oder ein 
(Weihnachts-)Lied singen.Fo

to
: A

nd
re

a 
Sc

ha
lk

„Ich bin das Licht der Welt.“ Joh 8,12

Fragen und Besinnung
Welches Wort Gottes ist dir „Licht auf deinem Weg“? 
Gibt es für dich einen Satz, ein Wort, einen Gedan-
ken aus der Bibel, der dir sehr wichtig ist? – Schreibe 
ihn auf.  Was kannst du tun, dass dieses Wort Gottes 
Wirklichkeit wird in deinem Leben, Gestalt annimmt 
und „Hand und Fuß“ bekommt?

Gebet
Gott, du hältst was du versprichst. Deine Liebe ist 
nicht nur ein leeres Wort geblieben, sondern es hat 
Hand und Fuß bekommen im Kind von Betlehem. 
Wir beten den Engel des Herrn: Der Engel des Herrn 
brachte Maria die Botschaft und sie empfing vom Hei-
ligen Geist. Gegrüßet seist du, Maria, …

Maria sprach: „Siehe, ich bin die Magd des Herrn, mir 
geschehe, wie du gesagt“. Gegrüßet seist du Maria, …
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns 
gewohnt. Gegrüßet seist du Maria, …

Gebet vor der Krippe
Gott, wir stehen vor dem Wunder deiner Mensch-
werdung. Was damals in Betlehem geschah, geschieht 
jetzt und hier in unserer Mitte. Du kommst in unser 
Leben. Du legst dich hinein in die Krippe unserer Her-
zen, hinein in das Stroh und die Spreu unseres Lebens. 
Du kommst in unsere Wirklichkeit, du nimmst uns an, 
so wie wir sind. Und du bist da. Da für uns. Um mit 
uns und für uns zu leben. Dafür danken wir dir von 
Herzen.  Amen

Im Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes.  Amen.
Guter Gott, wir danken dir, dass wir 
ein Dach über dem Kopf haben. 
Segne unser Heim und verbanne 
alles Böse aus unserer Mitte. 
Schenke uns deinen Heiligen Geist, 
damit wir in Frieden miteinander 
leben können,
wie es uns dein Sohn Jesus Christus 
vorgelebt hat. 
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Allerheiligen-
Festmesse

57.000 waren via ORF III beim Allerheiligen-Gottesdienst dabei und 
rund 5.000 Zugriffe gab es auf den IGOD-Livestream

Foto: Gerti Toth

Liebe Freunde der Pfarre 
Hartberg!

Durch einen glücklichen Zufall er-
lebte ich heute Eure wunderbare 
Messfeier, die mich zutiefst be-
rührte. Ich lebe in Wien in einer 
sehr aktiven Kirchengemeinde, da 
ich aber schon fast 92 Jahre alt bin, 
vermeide ich in letzter Zeit Men-
schenansammlungen. Eure Messe 
heute hat mir ganz besonders ge-
fallen und mir viel Kraft und Hoff-
nung geschenkt. Nicht zuletzt be-
glückte mich das Totengedenken 
und die schönen Bilder von Eurem 
Friedhof.

Mit lieben Grüßen aus Wien
E. Stuckey

Liebes Team, 

ein herzliches Dankeschön für 
Ihre rasche Zusage für den 1.11. 
und Gratulation zur Umsetzung 
besonders in der Gestaltung und 
im Bildschnitt, samt allen vorberei-
teten Bildnern und dem Zuspielen. 
Es ist beeindruckend zu sehen, wie-
viel Know How in Hartberg schon 
aufgebaut wurde. Danke dem Ge-
staltungsteam für das Eingehen auf 
die Themen, die bei den ZuseherIn-
nen da sind und die Ideen. Ich freue 
mich auf den 6.12. und auf weitere 
Projekte aus Hartberg.

Liebe Grüße aus Wien
Martin Sindelar
Referent für Fernsehübertragungen in der 
Liturgischen Kommission Östrerreichs

Liebes Videoteam!

Meine Freude über den übertra-
genen Gottesdienst ist sehr groß! 
Endlich konnte ich wieder einmal 
„mitleben“, mitbeten, beinahe live 
dabeisein bei eurer Sonntags-
messe. Das letzte Mal war ich zu 
Fronleichnam in meiner eigenen 
Pfarre im GD, seither kann ich auf 
Grund einer Krebserkrankung ge-
paart mit Corona nicht mehr da-
ran teilnehmen. Und dann noch 
die zusätzliche Überraschung, dass 
ihr jeden Sonntag die Messe über-
tragt! Es tut mir zwar leid, dass ich 
erst jetzt diese großartige Quelle 
entdeckt habe, aber besser jetzt als 
nie. Ich bedanke mich sehr herzlich 
bei ALLEN, die zum Gelingen und 
zur Übetragung des Gottesdiens-
tes beigetragen haben. 

Hezliche Grüße und alles Gute
I. Binder
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Foto:  Johannes Ringhofer
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„Herz muss immer Trumpf bleib‘n“ war das Motto 
der Online-Jugendmesse am Christkönigsonntag

JUGENDMESSE

Moritz feiert mit seinen Laternen 
zuhause die Martinimesse mit

MARTINIMESSE

Ministrant*innen mit Abstand gut 
geschützt

WERTVOLLER DIENST

Ins Bild 
gebracht...
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STERNSINGEN 2021 – aber sicher!

STERNSINGEN zusammenhalten 
Sternsingen bringt den weihnachtlichen Segen für das 
neue Jahr im ganzen Land. Der Segen reicht aber noch 
viel weiter, das Sternsingen fair-wandelt das Leben 
vieler Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Rund 500 Sternsingerprojekte tragen zu einer besse-
ren Welt bei, heuer zum Beispiel in Süd-Indien. 

STERNSINGEN Aktionstag am 6. Jänner
Großer Sterninger-Aktionstag am 6. Jänner 
mit tollem Programm aus der Pfarrkirche 
Hartberg, online auf www.igod.at
10 Uhr Sternsingermesse mit Bischof  Wilhelm Kraut-
waschl, Musik: Simone Kopmajer, ORF III überträgt 
live.  Anschl. buntes Programm mit Musik, Zauber-
show, Künstlern, prominenten Gästen, Sternsinger-
gruppen und Projektpartner*innen der Dreikönigsak-
tion. Schalten Sie ein, genießen Sie ein unterhaltsames 
Programm und unterstützen Sie die Sternsingerpro-
jekte!

Kinder 
& Jugend
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STERNSINGEN am 3. Jänner
Die Hl. Drei Könige werden heuer am 3. Jän-
ner zu bestimmten Plätzen kommen und den 
Segen bringen. 
Weil aufgrund der unsicheren Situation heuer kei-
ne Hausbesuche möglich sind, laden wir ein, dass Sie 
zu den unten angeführten Zeiten und Plätzen kom-
men, um die Sternsinger zu erleben, die Projekte der 
Dreikönigsaktion zu unterstützen und den Haussegen 
zu erhalten! (Die sechs benötigten Gruppen stehen 
schon fest, es ist heuer leider keine Anmeldung zum 
Sternsingen möglich!)

ca. 10.50 Uhr, nach der hl. Messe: 
  Hartberg Stadt, Hauptplatz, Krippe
13.00 Uhr Flattendorf, vor der Schule
  Ring, Bäckerkreuz
  Angersiedlung, Angerzeichen
  Maria Lebing, vor der Kirche
  Wenireith, Kreuz
  Schildbach, Sportplatz
14.00 Uhr St. Anna, vor der Kapelle
  Kalvarienberg, vor der Kapelle
  Penzendorf, vor der Kapelle
  Safenau, Dorfgemeinschaftshaus 
  Unterdombach, Bildstock
  Mitterdombach, Kindergarten
15.00 Uhr Hochwart,  Auerkreuz
  Neuberg, vor der Kapelle
  Wolfgrub, Kreuz
  Habersdorf, vor der Kapelle
  Unterbuch, Dorfplatz, vor der Kapelle
  Siebenbrunn, Dorfkreuz
16.00 Uhr Staudach, vor der Kapelle
  Löffelbach, Dorfkreuz
  Eggendorf, gegenüber GH Zettl
  Schölbing, vor der Kirche
  Hartberg, Stadtpark Musikpavillon
18.30 Uhr Hartberg Stadt, Hauptplatz Krippe

Findet nur im Freien statt. Bei ausgesprochenem Schlecht-
wetter entfällt die Aktion. Mund-Nasen-Schutz erforder-
lich (ab dem 7. Lebensjahr) 
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Was mir 
Kraft gibt

Der Sonntagmorgen ist für mich 
eine besonders wertvolle Zeit. Ge-
meinsam mit meiner Familie begin-
ne ich die neue Woche mit dem 
Gottesdienst in der Kirche. Ich bin 
froh darüber, dass der Besuch der 
Kirche jetzt wieder möglich ist und 
hoffe, es bleibt so!

Ob am Kirchplatz, im Geschäft 
oder auf der Straße, das Gespräch 
mit lieben Menschen, geprägt von 
Wertschätzung, stärkt mich.

Auch die Musik ist für mich eine 
Kraftquelle. Singen begleitet mei-
nen Alltag, etwa beim Abwaschen, 
Laub rechen oder Beten. Eine be-
sondere Freude bereitet mir Sin-
gen in der Gemeinschaft.

Ich genieße es, Zeit mit meinem 
Mann, meinen drei Söhnen und 
meiner Schwiegermutter zu ver-
bringen. Ein schöner Spaziergang 
in der Natur, ein lustiges Gesell-
schaftsspiel - Momente abseits von 
Sorgen und Alltagstrott sind be-
sonders wichtig für mich. Manch-
mal sind es nur kleine Gesten der 
Zuneigung und Dankbarkeit, eine 
Umarmung, ein Bussi, ein „Danke 
Mama“, die mir „Berge von Kraft“ 
geben.

Brigitte 
Klampfl
Geschäftsfrau
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STERNSINGEN Segen
Segne unsere Ohren, dass wir hören, wenn jemand 
uns ruft.
Segne unsere Augen, dass wir sehen, wo Unrecht ge-
schieht.
Segne unseren Mund, dass wir Worte sprechen, die 
trösten.
Segne unsere Hände, dass wir helfen und Gutes tun.
Segne unsere Füße, dass wir gehen und deinen Frie-
den in die Welt bringen.

STERNSINGEN jede Spende hilft! 
Der Klimawandel trifft Bauern- und Fischerfamilien in  
Andhra Pradesh und Telangana (Süd-Indien) hart. Die 
Corona-Pandemie hat ihr Leben noch viel schwieriger 
gemacht. Unsere Partnerorganisationen SNIRD und 
YFA unterstützen die Menschen, ihr Recht auf Nah-
rung durchzusetzen.

IHRE ANSPRECHPARTNERIN FÜR DIE DREIKÖ-
NIGSAKTION IN HARTBERG

Pastorale Mitarbeiterin
Sabine Löschberger
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at
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Adventsammlung 
Sei so frei

Ihr Herz schlägt für 
Vorsorge ohne Sorge?

BKS Vorsorge

Unser Herz schlägt für Ihre Wünsche.

www.bks.at

Stern der Hoffnung für Straßenkinder in Afrika
Seit über 60 Jahren sammeln unsere Pfarren im Ad-
vent für Menschen aus den ärmsten Ländern der Welt. 
Heuer ganz besonders für Kinder in Afrika. Das Haupt-
projekt der diesjährigen Adventsammlung gilt den 
Straßenkindern im Mukuru Slum in Nairobi/Kenia. Im 
Slum bieten einfache Blechhütten kaum Schutz gegen 
Hitze und Regen. Manchmal haben die Kinder nicht 
einmal einen Platz zum Schlafen. Sie haben Hunger, 
es fehlen Toiletten und fließendes Wasser. Gemein-
sam mit Schwester Mary und den „Sisters of Mercy“ 
können wir das ändern: Tausende Schützlinge erhalten 
Hilfe. Sie bekommen Essen, Kleidung und können in 
die Schule gehen. Es gibt medizinische Betreuung und 
Jugendliche erhalten eine Berufsausbildung. Ihre Spen-
de schenkt alleinlebenden Kindern in den Slums die 
Erfahrung menschenwürdiger Behandlung und eine 
hoffnungsfrohe Zukunftsperspektive. 

Nähere Infos unter: www.seisofrei.at/advent

HERZLICHEN DANK für Ihre Spende!
Sei So Frei – KMB Steiermark
IBAN AT65 2081 5000 0095 4222
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Tod

Josef Werinos
96 Jahre, Ring
Walter Hanslik
63 Jahre, Hartberg
Erna Hammer
53 Jahre, Laßnitzhöhe
Alois Stumpf
68 Jahre, Staudach
Maria Stöckl
83 Jahre, Buch
Hilda Schweighofer 
79 Jahre, Hartberg
Berta Winkler 
87 Jahre, Penzendorf
Werner Pfleger 
72 Jahre, Penzendorf
Franz Oswald 
86 Jahre, Hartberg
Aloisia Schieder 
86 Jahre, Schölbing
Juliana Berger 
81 Jahre, Safenau
Werner Grabner 
70 Jahre, Neusafenau

Jubiläum
NACHTRAG NOVEMBER
Aloisia Wilfinger, 01. Nov. 
85 Jahre, Schildbach 
Maria Kelz, 08. Nov
87 Jahre, Flattendorf

DEZEMBER
Anneliese Fuchs, 02. Dez. 
100 Jahre, Steinfeldgasse 
Alois Gruber, 08. Dez. 
94 Jahre, Höhenweg 
Franz Kneissl, 02. Dez.
90 Jahre, Neusafenau
Theresia Neubauer, 25. Dez. 
89 Jahre, Penzendorf 
Johann Kirchsteiger, 11. Dez. 
88 Jahre, Staudach 
Johann Pfleger, 20. Dez. 
86 Jahre, Flattendorf 
Franz Mauerhofer, 04. Dez. 
82 Jahre, Ring 
Gertrud König, 03. Dez. 
81 Jahre, Löffelbach

Taufe 
Neele Mathilda Kurtz
Yvonne Herbst und Lukas Kurtz, 
Loipersdorf im Bgld.
Marcel Hannes Elstner
Angelika Sylvia und Hannes Anton 
Elstner, Hartberg
Lena Sammer
Eva und Manuel Sammer, Grein-
bach
Juliana Maria Lugitsch-Stras-
ser
Karin Rodler und Christoph Josef 
Lugitsch-Strasser
Julian Lechner
Ramona Lechner und Philipp Fuchs, 
Hartberg
Luka Djuric-Schlögl
Barbara Schlögl und Nenad Djuric, 
Kalsdorf bei Graz

ANMELDUNG FÜR GEBURTS-
TAGSGRATULATIONEN AB 80
Der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) entsprechend, 
bedarf es für Geburtstagsgratu-
lationen und Veröffentlichung im 
Pfarrblatt einer schriftlichen Zu-
stimmungserklärung. Diese ist an 
die Pfarrkanzlei Hartberg zu über-
mitteln. Formulare gibt es in der 
Pfarrkirche, Pfarrkanzlei und auf 
www.pfarre.hartberg.at
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Kloster
Nachrichten

HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00 Uhr,
Mo - Sa 07.30 Uhr
                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Täglich 07.15 Uhr 
& nach Vereinbarung

LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00 Uhr, 
Franziskussaal

STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00 Uhr, 
Franziskussaal

GEBET FÜR PRIESTER
Do. vor jedem 1. Fr.  i. Monat, 18.30,
Franziskussaal

LOBPREIS 
Fr, 18.00 bis 19.30 Uhr, 
Franziskussaal  

LEGIO-MARIAE-APOSTOLATS-
GRUPPE 
Di, 19.00 bis 20.30 Uhr, 
Pater-Pio-Saal

KATECHESE
Jeden 3. Do. im Monat,
19.00 Uhr, Pater-Pio-Saal

BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Täglich 15.00 bis 16.00 Uhr   

ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der Hl. Messe

HL.-GEIST-ROSENKRANZ
Mi, 17.20 Uhr nach der Vesper & 
Do, 18.00 Uhr, Franziskussaal 

HEILUNGSGEBET
Jeden 3. Sa. im Monat 16.00 bis 
17.00 Uhr

NACHTANBETUNG
Jeden letzten Fr. im Monat 
von 19.30 Uhr bis Sa. 07.00 Uhr, 
Franziskussaal  

Spenden an: 
Gemeinschaft 
des Hl. Philipp 
Neri Kloster 
Hartberg 

AT39 2081 
5000 4268 
7582

Alle Gläubigen sind zu diesem Anbetungstag herzlich 
eingeladen!

Die Gemeinden werden gebeten, ihre Anbetungsstun-
den wie folgt zu halten:
07.30 Uhr: Hl. Messe mit anschließender Aussetzung 
des Allerheiligsten im Franziskussaal
08.10 Uhr: Beginn der Anbetung mit Laudes im Fran-
ziskussaal
08.10 - 09.00 Uhr: Flattendorf, St. Anna, Mitterdom-
bach, Siebenbrunn
09.00 - 10.00 Uhr: Löffelbach, Neuberg
10.00 - 11.00 Uhr: Schildbach, Lebing
11.00 - 12.00 Uhr: Safenau, Habersdorf
12.00 - 13.00 Uhr: Ring, Staudach
13.00 - 14.00 Uhr: Eggendorf, Penzendorf, Wolfgrub
14.00 - 15.00 Uhr: Schölbing, Hopfau
15.00 - 16.00 Uhr: Wenireith, Buch, Unterdombach, 
Ritterhof
16.00-17.00 Uhr: Stadt Hartberg
17.00 Uhr: Vesper mit eucharistischem Segen

Diözesaner Anbetungstag
Mo, 11. Jän., ab 07.30 Uhr
Kloster Hartberg

Das 
Kloster 
wird 
saniert!

Bitte 
helfen 
Sie mit!
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Herzliche Einladung zum Einkehrtag mit P. Dr. Karl 
Wallner OCist / Direktor der Missio Österreich zum 
Thema „Mission statt Frustration“.
Der Blick auf die jungen, frohen glaubensstarken Kir-
chen in Afrika,  Asien und Lateinamerika kann uns hel-
fen, selbst missionarisch zu werden im eigenen Land.

Einkehrtag
Sa, 30. Jän., ab 9 Uhr
Kloster
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Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner
Diakon, Krankenhausseelsorger 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
Polizei- und Notfallseelsorger 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Elisabeth Jeitler, 
Pastorale Mitarbeiterin 
+43 (664) 1527 741
elisabeth.jeitler@graz-seckau.at

Sabine Löschberger, 
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

EINLADUNG ZUM TRAUERGESPRÄCH
Do, 28. Jän., 18.30 Uhr, RaK, 1. Stock 
Hospizteam, Tel. +43 (676) 4769 206, od. Team Seel-
sorge-Aussprache, Tel. +43 (664) 9721 618

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
Mo, 11. Jän., 09.00 Uhr, RaK, 1. Stock 
Team Seelsorge-Aussprache
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Sprechstunde: Mo, 08.30 bis 09.30 Uhr
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Änderungen vorbehalten!

Regelmäßige
Gottesdienste
PFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr; Fr: 08.30 Uhr 
Sa: 19.00 Uhr 

Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr

Rosenkranz: Mo, 18.00 Uhr
Sa. u. So. vor der Abendmesse 
bis auf weiteres ausgesetzt!

SENIORENHAUS MENDA
Keine öffentlichen Gottesdienste 

KRANKENHAUSKAPELLE
Keine öffentlichen Gottesdienste

Mitfeiernde haben sich an die gel-
tende Hygieneverordnung und die 
vorgegebenen Bestimmungen zu 
halten.
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Österreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt

Heuer gibt es keine Roratemessen! 

Am 12. u. 13. Dez. sind alle Gottes-
dienste als Bußgottesdienste gestaltet.

So, 13. Dritter Advent 
10.00 Familienmesse, Gestaltung: BA-

fEP 

So, 20. Vierter Advent
10.00 Adventmesse, Gestaltung: Die 

Gerlitz MMS 

Do, 24. Heiliger Abend
Ab 13.00 Online-Kinderkrippenfeier 

www.igod.at für eine Feier da-
heim! (S. 05)

15.00 Weihnachtsevangelium für Kin-
der in den Ortschaften, Plätze 
siehe (S. 05)

22.00 Christmette, Musik: Silvio Sa-
moni (S. 05)

22.00 Christmette, Klosterkirche
22.00 Christmette, Spielstätte

Fr, 25. Christtag
08.30 Festliche Weihnachtsmesse
10.00 Weihnachtsfestmesse, Musik: 

KMV 
19.00 Hl. Messe

Sa, 26. Stephanitag
08.30 Hl. Messe
10.00 Hl. Messe
10.00 *entfällt* Hl. Messe in Schölbing 
19.00 Hl. Messe

So, 27. Fest d. Hl. Familie
10.00 Weihnachts-Familienmesse, 

Musik: Mash Up 

Mo, 28. Unsch. Kinder
18.00 Rosenkranz 

Do, 31. Silvester
17.30 Dankmesse mit Jahresrückblick, 

Musik: Familie Leopold-Kunt-
ner 

Fr, 01. Hochfest Gottes-
mutter Maria
08.30 Hl. Messe
10.00 Neujahrsmesse, Musik: Nina  
 Bernsteiner
19.00 Hl. Messe

So, 03. 
10.00 Hl. Messe mit Sternsinger-  
 sendung 
Ab 11.50 Platz-Singen der Sternsin 
 ger, Termine S. 10

Mi, 06. Hl. Drei Könige
10.00 Sternsingermesse mit Bischof 

Willhelm Krautwaschl, Musik: 
Simone Kopmajer, ORF III über-
trägt live

anschl. Sternsingeraktionstag aus der 
Stadtpfarrkirche - live auf 

 www.igod.at, Programm S. 10

Do, 07. 
08.30 Frauenmesse
19.00 Vinzenzgemeinschaft Treffen

So, 10. Taufe des Herrn
10.00 Hl. Messe, Musik: Geschwis- 
 ter Friedrich
10.00 *entfällt* Hl. Messe, St. Anna

Mo, 11. 
09.00 Reden hilft! Aussprachemög- 
 lichkeit, RaK

Termine

DEZEMBER

RaK- Räume am Kirchplatz
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Internet-Übertragung

So, 17. 
10.00 Hl. Messe, Musik: Angelika  
 Nair 

Do, 21. 
19.00 Ökum. Bibelkreis, RaK

So, 24. 
09.30 Ökum. Gottesdienst in der 

Gebetswoche zur Einheit der 
Christen, evangel. Pfarrkirche 

10.00 Hl. Messe, Musik: KMV

Do, 28. 
18.30 Trauergepräch, RaK

So, 31. 
10.00 Hl. Messe

Änderungen vorbehalten!

JÄNNER

Die regelmäßigen Gottesdienste für
die Wochen- und Sonntage finden Sie
auf der Seite 15.

Ein friedvolles Weihnachts-
fest, Gesundheit und Gottes 
Segen für das neue Jahr wün-
schen Ihnen die Seelsorgerin-
nen und Seelsorger der Pfarre 
Hartberg und das Redaktions-
team!


